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Witterungsbericht vom Juni 1987

Zusam/nen/assM«#: Die kühle, sonnenarme und zugleich niederschlagsreiche Witte-
rung des Vormonats blieb auch im Juni bis gegen Monatsende erhalten. Auf der Alpen-
nordseite entstand in den ersten drei Wochen ein Wärmedefizit von 2 bis 2,5 Grad,
obwohl in dieser Zeitspanne vorübergehend (11. bis 14. Juni) eine spürbare Erwärmung
eingetreten war. Nach einem weiteren zögernden Temperaturanstieg im letzten Monats-
drittel dehnte sich das Azorenhoch am 27. Juni durchgreifend bis Mitteleuropa aus und
brachte dem ganzen Land das lang ersehnte Sommerwetter. Nun stieg die Temperatur
rasch auf hochsommerliche Werte. Für zahlreiche Orte nördlich der Alpen reichte es am
letzten Tag des Monats noch zu einem Hitzetag mit mindestens 30 Grad Celsius. Die sehr

warme Witterung am Monatsende hat dann auch das Wärmedefizit im Monatsmittel er-
heblich gemildert. Für die meisten Gebiete des Landes betragen die negativen Abwei-
chungen von der Norm nur noch 1 bis 1,5 Grad.

Bei den Niederschlagsmengen wurden zum Teil recht hohe Überschüsse festgestellt.
Mehrheitlich fielen zwischen 150 und 200, vereinzelt bis zu 300 Prozent der Norm. Für
Bern, Lausanne, La Chaux-de-Fonds und Locarno waren es die grössten Juni-
Niederschläge seit der Jahrhundertwende. Im Unterschied zum Vormonat erhielt nun
auch die Alpensüdseite sehr grosse Mengen. Weit über dem Durchschnitt liegt auch die
Zahl der Niederschlagstage, vor allem nördlich der Alpen. Fasst man die Monate Mai und
Juni zusammen, so erhält man für das zentrale und östliche Mittelland 36 bis 40 Regen-
tage mit mindestens 1 mm Niederschlag. Eine solche Häufigkeit ist beispielsweise in
Zürich seit 1933 nie mehr vorgekommen.

Die Besonnung blieb auf der ganzen Alpennordseite und in einem Grossteil der
Alpen stark defizitär. Etwas unterschiedlich, aber deutlich sonniger waren das Tessin, das

Puschlav und die südlichen Walliser Täler.
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